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tne alte 6e|d)ld)te, ôod) totrô fie immec neu

(Einer ber größten unb geroötjntirfjften £?ef)ler, bie uns auef) in ben

beftgefeiteten 3eitungen immer roieber unangenehm ftören, hängt mit
gufammengefetjten Wörtern gufammen. 23efonbers üppig gebeil)en falfd)
oerbunbene Pflichten. Sie Übernahmepflidjt bes SJtehranfaltes oon 3mt=

terkartoffeln ift ein 93eifpiel unter Rimberten. 3Jtan tieft aud) oon ber

Übernahmepflid)t oon Kartoffeln. Sinb bie Kartoffeln roirklid) berart
oerpftid)tet, ift ein SDiehranfatl gefehlid) gu einer Übernahme anguhalten,
unb roas hat er gu übernehmen? SOÎan «ergibt immer roieber, bah äas

legte ©lieb ber 23erbinbung fagt, roorum es fid) ijanbett : ©in ®rf)ö=

hungsantrag ift ein Stntrag unb nichts anberes, unb ein ©rt)öhungs=
antrag bes Steuerfufjes ift ein ünfinn, ba ber Steuerfujj roohl erhöht
roerben, aber keinen Eintrag ftelten kann. 2Bir finben roeiter eine 9îid)t=
erfültungsklage ber gefeiglidjen ilnterftügungspflicht, 3îichteintrittsabfid)=
ten in bie UNO, ©rmäfggungsroünfche ber 23erggufd)läge u. a. 3n
alten biefen Ställen hat ber Schreiber in feinem unklaren Köpfchen
nidjt gemerkt, bah fiö) bei' 2Besfall auf bas erfte ©lieb ber 3ufammen=
fet)ung begießt, burd) bas bas groeite, bas ©runbroort, näher beftimmt
roirb unb bas barum 23eftimmungsroort heifjt. ©erfelbe 2)enkfet)ter ift
es, roenn bas beigefügte ©igenfd)aftsroort gum erften unb nicht gum
groeiten SBort gehört, roie in ber „9ieitenben 2lrtillerie=Kaferne" (in
Berlin!), im „biirren 3roetfd)genhänbter", in ber „gefd)öbigten ©läu=

bigeroerfammtung" unb im „breiftöckigen E)ausbefiger" unb ähnlichen
©ebilben, oon benen roir als Kinber hörten, fie feien iiberrounben. 3a
fd)ön ©. Sd).

Bödjertifd)

î>t. £jefene £jomeyer, öon ôer Sprache gu den Sprachen (Sprach*
philofophie, Sprachlehre, Sie Sprachen ©uropas). — Verlag Otto 2Bal=
ter 21®., Ölten, 1947, geb. 3r. 14.50, 461 S.

„2luf bem ^»intergrunbe einer fprachphilofophtfchen (Einleitung, bie,
oon ber Srorberung nach einer djriftlichen 2Bertpt)ilofophie ausgehenb,

gang überrafd)enbe Stusblicke eröffnet, roerben £autlef)re, 3rormen= unb
Sahlehre, ©tpmotogie unb £e|ikograpl)ie entroickelt. ©in Kapitel über
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Einer der größten und gewöhnlichsten Fehler, die uns auch in den

bestgeleiteten Zeitungen immer wieder unangenehm stören, hängt mit
zusammengesetzten Wörtern zusammen. Besonders üppig gedeihen falsch

verbundene Pflichten. Die Übernahmepflicht des Mehransalles von Fut-
terkartoffeln ist ein Beispiel unter Hunderten. Man liest auch von der

Übernahmepflicht von Kartoffeln. Sind die Kartoffeln wirklich derart
verpflichtet, ist ein Mehransall gesetzlich zu einer Übernahme anzuhalten,
und was hat er zu übernehmen? Man vergißt immer wieder, daß das

letzte Glied der Verbindung sagt, worum es sich handelt: Ein Erhö-
hungsantrag ist ein Antrag und nichts anderes, und ein Erhöhungs-
antrag des Steuerfußes ist ein Unsinn, da der Steuerfuß wohl erhöht
werden, aber keinen Antrag stellen kann. Wir finden weiter eine Nicht-
erfüllungsklage der gesetzlichen Unterstützungspflicht, Nichteintrittsabsich-
ten in die UbtO, Ermäßigungswünsche der Bergzuschläge u. a. In
allen diesen Fällen hat der Schreiber in seinem unklaren Köpfchen
nicht gemerkt, daß sich der Wesfall auf das erste Glied der Zusammen-
setzung bezieht, durch das das zweite, das Grundwort, näher bestimmt
wird und das darum Bestimmungswort heißt. Derselbe Denkfehler ist

es, wenn das beigefügte Eigenschaftswort zum ersten und nicht zum
zweiten Wort gehört, wie in der „Reitenden Artillerie-Kaserne" (in
Berlin!), im „dürren Zwetschgenhändler", in der „geschädigten Gläu-
bigerversammlung" und im „dreistöckigen Hausbesitzer" und ähnlichen
Gebilden, von denen wir als Kinder hörten, sie seien überwunden. Ja
schön! E. Sch.

Büchertisch

Dr. Helene homeper, von öer Sprache zu öen Sprachen (Sprach-
philosophie, Sprachlehre, Die Sprachen Europas). — Verlag Otto Wal-
ter AG., Ölten, 1947, geb. Fr. 14.50, 461 S.

„Auf dem Hintergrunde einer sprachphilosophischen Einleitung, die,

von der Forderung nach einer christlichen Wertphilosophie ausgehend,

ganz überraschende Ausblicke eröffnet, werden Lautlehre, Formen- und
Satzlehre, Etymologie und Lexikographie entwickelt. Ein Kapitel über
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